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Datenblatt 

Aktor T 2P 

Elektrothermischer Stellantrieb  

2-Punkt-Regelung 

     

 

Elektrothermische Stellantriebe werden in den 

Gewerken Heizung, Lüftung und Klima eingesetzt. Die 

Stellantriebe sind zur Raumtemperaturregelung oder als 

Zonenventil verwendbar. Sie ermöglichen in Verbindung 

mit Oventrop Thermostatventilen oder Heizkreisverteilern 

für Flächenheizungen und Oventrop Raumthermostaten 

eine individuelle Raumtemperaturregelung.  

Die Ansteuerung kann durch Regelung über 2-Punkt-Aus-

gänge oder durch Pulsweitenmodulation erfolgen. 

Werden Oventrop Stellantriebe zur Raumtemperaturrege-

lung eingesetzt, ist eine zeitgesteuerte Absenkung der 

Raumtemperatur über Raumthermostate möglich, bei-

spielsweise mittels Zeitprogrammen der ClimaCon F Raum-

thermostate (z. B. ClimaCon F 210 / F 310). 

 

Oventrop bietet Stellantriebe in den Varianten „stromlos 

geschlossen“ oder „stromlos geöffnet“ an.  

Bei der Ausführung "stromlos geschlossen" wird bei anlie-

gender Spannung das Ventil gleichmäßig geöffnet, dies ist 

an der ausgefahrenen Hubanzeige zu erkennen. Liegt keine 

Spannung am Stellantrieb an, fährt das Ventil nach Ablauf 

der Verharrzeit gleichmäßig zu.  

Die Funktion der elektrothermischen Stellantriebe "strom-

los geöffnet" ist umgekehrt, bei anliegender Spannung ist 

das Ventil geschlossen, im spannungslosen Zustand ist das 

Ventil geöffnet. 

Stellantriebe "stromlos geschlossen" 

Elektrothermische Stellantriebe "stromlos geschlossen" be-

sitzen eine First-Open-Funktion. Im Lieferzustand sind 

diese Stellantriebe stromlos geöffnet. Dadurch wird in der 

Rohbauphase der Heizbetrieb ermöglicht, auch wenn die 

elektrische Verdrahtung der Einzelraumregelung noch nicht 

fertiggestellt ist.  

Liegt die Betriebsspannung länger als 6 Minuten am Stell-

antrieb an, wird die First-Open-Funktion entriegelt und der 

Stellantrieb ist funktionsbereit. 

 

Merkmale  

• einfache Steckmontage auf Ventiladapter 

• in Verbindung mit Raumthermostaten 

verwendbar 

• geräuschloser Betrieb bei geringem Stromverbrauch 

• universell einsetzbar 

• Montage lageunabhängig 

• gegen Überspannung gesichert 
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Produktangaben  
 

Elektrothermischer Stellantrieb Aktor T 2P 230 V 

 

Artikel-
nummer 

Ausführung Kabellänge 
[m] 

Anschluss- 
leitung 

1012415 stromlos geschlossen 1 2 x 0,75 mm² 

1012425 stromlos geöffnet 1 2 x 0,75 mm² 

1012435* 
stromlos geschlossen mit  
integriertem Hilfsschalter 

1 4 x 0,75 mm² 

1012452 stromlos geschlossen 2 
siehe Tabelle 
Leitungsquer-

schnitt 

1012455 stromlos geschlossen 5 
siehe Tabelle 
Leitungsquer-

schnitt 

1012459 stromlos geschlossen 10 
siehe Tabelle 
Leitungsquer-

schnitt 

    

 

Maximale Kabellänge für einen Stellantrieb bei vorgegebe-

nen Leitungsquerschnitten (Spannungsabfall ca. 5% bei 

230 V). 

Bei Verwendung mehrerer Stellantriebe muss die angege-

bene Leitungslänge durch die Anzahl der Stellantriebe ge-

teilt werden. 

 

 

 

Technische Daten 

 

 

 

 

 

 

 

* Stellantrieb mit Hilfsschalter 

Elektrothermische Stellantriebe mit Hilfsschalter können über den inte-

grierten, potentialfreien Kontakt z. B. eine Pumpe direkt schalten. 

 

 

 

 

Kennlinie, stromlos geschlossen 

 

Kennlinie, stromlos geöffnet  

 

Leitungsquerschnitt [mm²] max. Länge [m] 

2 x 0,75 1051 

2 x 1,00 1402 

2 x 1,50 2102 

2 x 2,50 3504 

  

Gewindeanschluss M 30 x 1,5 

Betriebsspannung 230 V AC ± 10 %, 50…60 Hz 

Einschaltstrom < 550 mA für max. 100 ms 

Dauerstrom 4,5 mA 

Schließ- bzw. Öffnungszeit  ca. 5 min. 

Hub 5 mm 

Stellkraft > 90 N 

Hilfsschalter, Schaltstrom 5 A ohmsche Last 

1 A induktive Last 

Hilfsschalter, Schaltpunkt ca. 2 mm   

Schutzart IP 54 in allen Einbaulagen 

Schutzklasse II nach EN 60730 

Farbe RAL 9016 (verkehrsweiß) 

Medientemperatur 0…+100 °C 

Umgebungstemperatur 0…+60 °C 

Lagertemperatur -25…+60 °C 
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Elektrothermischer Stellantrieb Aktor T 2P 24 V 

 

Artikel-
nummer 

Ausführung Kabellänge [m] Anschluss- 
leitung 

1012416 stromlos geschlossen 1 2 x 0,75 mm² 

1012426 stromlos geöffnet 1 2 x 0,75 mm² 

1012442 stromlos geschlossen 1 2 x 0,75 mm² 

    

 

Maximale Kabellänge für einen Stellantrieb bei vorgegebe-

nen Leitungsquerschnitten (Spannungsabfall ca. 1,2 V bei 

24 V). 

Bei Verwendung mehrerer Stellantriebe muss die angege-

bene Leitungslänge durch die Anzahl der Stellantriebe ge-

teilt werden. 

Technische Daten 

 

Bei den Ausführungen mit 24 V Betriebsspannung ist 

grundsätzlich ein Sicherheitstransformator nach EN 61558-

2-6 zu verwenden. Die Dimensionierung des Transforma-

tors ergibt sich durch die Einschaltleistung der Stellan-

triebe.  

Faustformel:  

PTrafo = 7,2 W x n 

n = Anzahl der Stellantriebe 

 

 

Kennlinie, stromlos geschlossen Kennlinie, stromlos geöffnet  

 

  

Leitungsquerschnitt [mm²] max. Länge [m] 

2 x 0,75 202 

2 x 1,00 268 

2 x 1,50 402 

2 x 2,50 671 

  

Gewindeanschluss M 30 x 1,5 

Betriebsspannung 24 V AC -10…+20 %, 0…60 Hz 

Einschaltstrom < 300 mA für max. 2 min 

Dauerstrom 45 mA 

Schließ- bzw. Öffnungszeit  ca. 5 min. 

Hub 5 mm 

Stellkraft > 90 N 

Schutzart IP 54 in allen Einbaulagen 

Schutzklasse III nach EN 60730 

Farbe RAL 9016 (verkehrsweiß) 

Medientemperatur 0…+100 °C 

Umgebungstemperatur 0…+60 °C 

Lagertemperatur -25…+60 °C 
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Einsatzbereich, Einbau und Montage 

Der Elektroanschluss muss den einschlägigen VDE- und 

örtlichen EVU-Vorschriften entsprechen. 

Bitte beachten: Braune Anschlussleitung an Phase (L). Die 

Absicherung des Steuerstromkreises ist zu empfehlen. Das 

Anschlusskabel ist nicht an wärmeführenden Rohren oder 

dergleichen zu verlegen, da die Alterung des Kabelmateri-

als dadurch beschleunigt wird.  

Bei der Auswahl der Schaltkontakte und der Netzsicherun-

gen ist der Einschaltstrom des Heizelementes zu berück-

sichtigen. Der Spannungsverlust durch die elektrischen Lei-

tungen darf 10 % nicht übersteigen, damit die angegebene 

Laufzeit eingehalten wird. 

Die Montage der Antriebe erfolgt mittels Ventiladapter und 

erfordert keine Werkzeuge. Der Ventiladapter wird von 

Hand auf das Ventil geschraubt und der Antrieb per Steck-

montage auf dem Adapter befestigt. 

 

 

 

Die Oventrop elektrothermischen Stellantriebe können in 

jeder Einbaulage betrieben werden. Zu bevorzugen ist die 

senkrechte (Hubanzeige oben) und waagerechte Lage. Bei 

der Montage senkrecht nach unten können spezielle Um-

stände (z. B. Schmutzwasser) die Lebensdauer reduzieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maße Stellantrieb mit Gewindeanschluss M 30 x 1,5 

 

Maße Stellantrieb mit Hilfsschalter 
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Zubehör
Behördenklappe  
Zum Schutz der elektrothermischen Stellantriebe vor  

Vandalismus. 

 Geeignet für Artikel-Nr. 

 

Gewindeanschluss M 30 x 1,5 1012450 

   

 

 

Ventiladapter 
Für elektrothermische Stellantriebe. 

 Geeignet für Artikel-Nr. 

 

Gewindeanschluss M 30 x 1,5 
1012461 
(Ersatz) 

Gewindeanschluss M 30 x 1,5 
hohe Bauform 11 mm 

1012462 

Gewindeanschluss M 30 x 1,0 
1012890 
(bis 1998) 

Klemmverbindung 1012463 

   

 
 
FloorCon F elektrische Anschlussleiste  
Mit automatischem hydraulischem Abgleich für Flächen- 

heizung und -kühlung. 

 Geeignet für 
Raum-

themostate Artikel-Nr. 

 

230 V, ohne Kanalzu-
ordnung 

8 1400984 

230 V,  mit Kanalzu-
ordnung 

10 1400985 

    

 

 

 

 

 

 

 

Elektrische Anschlussleiste für Flächenheizung 

Bei Verwendung von Art.-Nr. 1400980/ -82 mit 24 V muss 

eine externe Spannungsversorgung von 24 V vorliegen. Als 

Transformator kann Art.-Nr. 1153053 verwendet werden. 

 Geeignet für 
Regel-
zonen Artikel-Nr. 

 

24 V und 230 V, Heizen 6 1400980 

230 V, Heizen/ Kühlen 
(C/O), Pumpensteuerung 

10 1400981 

24 V, Heizen/ Kühlen 
(C/O), Pumpensteuerung 

10 1400982 

230 V, Heizen/ Kühlen 
(C/O), Pumpen- und Kes-

selsteuerung, int. Zeit-
schaltuhr 

10 1400983 

    

 

 

ClimaCon F Raumthermostat 
Raumthermostat kann als Master-Raumthermostat genutzt 

werden. 
 Geeignet für Artikel-Nr. 

 

230 V, Heizen 

11155021 
(230 V, F 210) 

1155031  

(230 V, F 310) 

24 V, Heizen 
1155531 

(24 V, F 310) 

   

 

 

ClimaCon F Raumthermostat 
Raumthermostat kann als Slave-Raumthermostat genutzt 

werden. 
 Geeignet für Artikel-Nr. 

 

230 V, Heizen 

1155009 
(230 V, F 90) 

1155010  

(230 V, F 100) 

24 V, Heizen 
1155510 

(24 V, F 100) 
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„Cocon QTZ“ PN25
Kombiniertes Regel- und Regulierventil

Datenblatt

Ausschreibungstext:
Das kombinierte Regel- und Regulierventil „Cocon QTZ“ PN25 mit
automatischer, differenzdruckunabhängiger Durchflussregelung ist
eine Ventilkombination. Sie besteht aus einem Durchflussregler,
dessen Sollwert mittels eines frei zugänglichen Handrades einge-
stellt wird, und einem Regulierventil. Das Regulierventil kann mit ei-
nem Stellantrieb, einem Temperaturregler oder einem Handregu-
lierkopf ausgestattet werden (Gewindeanschluss M 30 x 1,5).

Das „Cocon QTZ“-Ventil ist zum Einbau in Heiz- und Kühlsystemen
mit geschlossenem Wasserkreislauf (z.B. Zentralheizungsanlagen,
Fussbodenheizung, Fan-Coil-Anlagen, Kühldecken, Gebläsekon-
vektoren, usw.) zur automatischen Durchflussregelung (hydrauli-
scher Abgleich) und zusätzlich mit Hilfe von Stellantrieben, Ther-
mostaten oder Temperaturreglern zur Regelung einer weiteren
Größe (z.B. der Raumtemperatur) durch Veränderung des Durch-
flusses bestimmt.

Technische Daten:
Leistungsdaten
max. Betriebstemperatur: 120 °C
min. Betriebstemperatur: -10 °C
max. Betriebsdruck: 25 bar (2500 kPa)
Medium:                             Wasser oder Ethylen-/Propylen-

glycol-Wassergemische
(max. 50 %), ph-Wert 6,5-10, gemäß
VDI 2035/ÖNORM 5195

max. Schließdruck: 6 bar (600 kPa)
in Durchströmungsrichtung

Der Schnitt durch das kombinierte Regel- und Regulierventil 
„Cocon QTZ“ PN25 zeigt drei Druckbereiche.

„p1“ ist der Eingangsdruck, „p3“ ist der Ausgangsdruck der Arma-
tur. „p2“ ist der in der Membraneinheit wirkende Arbeitsdruck.

Der Differenzdruck „p1“-„p2“ wird von dem kombinierten Regel-
und Regulierventil „Cocon QTZ“ durch die integrierte Membran-
einheit (Pos 1a) auf einen konstanten Wert sowohl über vom Stell-
antrieb angesteuerten Reguliereinheit (Pos. 2) als auch über die
auf einen maximalen Durchflusswert einstellbare Sollwerteinheit
(Pos. 1b) geregelt.

Auch bei stark schwankenden Differenzdrücken „p1“-„p3“, die
z.B. beim Zu- oder Abschalten von Anlagenteilen entstehen kön-
nen, wird der Differenzdruck „p1“-„p2“ konstant gehalten. Hier-
durch beträgt die Ventilautorität der „Cocon QTZ“ Ventile 100 %
(a = 1). Selbst im Teillastbetrieb bei stetiger Regelung (z. B. in
Kombination mit 0-10V Stellantrieben) beträgt die Ventilautorität
des „Cocon QTZ“-Ventils innerhalb des wirksamen Ventilhubs
100 % (a = 1).

DN
Regelhub

[mm]
Einstellbereich [l/h]

(min.-max.)
Differenzdruck p1-p3

(min.-max.)

10 2,8 30- 210 10 - 600 kPa

10 4 150- 700 13 - 600 kPa

15 2,8 30- 210 10 - 600 kPa

15 4 150- 700 13 - 600 kPa

15 4 200-1300 16 - 600 kPa

20 4 250-1800 18 - 600 kPa

25 4 400-2500 20 - 600 kPa

32 4 600-4800 23 - 600 kPa

Regelbereich:

Daten für Stellantriebanschluss:

Gewindeanschluss:           M 30 x 1,5

Schließmaß:                        11,8 mm

Schließkraft (Stellantrieb):  90 - 150 N 

unter Hubstellung:              ≤ 11,3

obere Hubstellung:             ≥ 14,6 (30-210 l/h)

                                           ≥ 15,8

Materialien

Gehäuse aus entzinkungsbeständigem Messing, Dichtungen aus
EPDM, Ventilspindel aus Edelstahl.

Funktion:
Die gewünschte Durchflussmenge kann mit dem Handrad (siehe
Seite 3 unten) eingestellt werden. Die Sollwerteinstellung ist durch
Einrasten des Handrades und des zusätzlich einschiebbaren
Blockierringes vor unbeabsichtigtem Verstellen gesichert. Eine
zusätzliche Sicherung durch Plombierung ist möglich. Durch einen
aufschraubbaren Stellantrieb oder Temperaturregler kann der Teil-
lastbetrieb geregelt werden.

„Cocon QTZ“ PN25

Legende:
1   Durchflussregeleinheit
1a Membraneinheit
1b Sollwerteinheit
2   Regeleinheit
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„Cocon QTZ“ PN25
Kombiniertes Regel- und Regulierventil

Durch die Handradeinstellung wird der maximale Volumenstrom
(V) innerhalb des Regelbereiches der Armatur vorgegeben. Im
Teillastbetrieb kann mit Hilfe von Stellantrieben und Raumther-
mostaten z.B. die Raumtemperatur geregelt werden.

 D
1 

·

Das kombinierte Regel- und Regulierventil „Cocon QTZ“ besitzt
eine annähernd linear verlaufende Kennlinie innerhalb des wirksa-
men Ventilhubs. Dies ist vorteilhaft bei der Verwendung von Stell-
antrieben (elektrothermisch oder elektromotorisch) mit ebenfalls li-
nearem Hubverhalten über der Steuerspannung. Generell ist es
aber auch mit einem Temperaturregler kombinierbar.

Maße

DN L1 L2 H1 H2 D1 D2

15 72 100,8 57 44 R   1⁄2 Rp   1⁄2

20 91 122,7 63,8 48,8 R   3⁄4 Rp   3⁄4

25 101 136 61,8 50,5 R    1 Rp    1

32 129 169,9 71,4 70,3 R 11⁄4 Rp 11⁄4

Stellantriebe:
Die „Cocon QTZ“-Ventile können in Verbindung mit Oventrop
Stellantrieben* (M 30x1,5) eingesetzt werden.

Bei Antrieben mit Hüben kleiner 4 mm ist folgendes zu beachten:

Aufgrund der kleinen Hübe werden bei der Kombination dieser
Stellantriebe mit den Ventilen die max. möglichen Durchflusswer-
te nicht errecht.

Die Ventile DN10: 30-210 l/h und DN 15: 30-210 l/h sind hiervon
nicht betroffen. Die „Cocon QTZ“-Ventile können auch mit geeig-
neten Oventrop Thermostaten und Oventrop Temeraturreglern*
eingesetzt werden.

*siehe hierzu Datenblätter der Oventrop Stellantriebe und Oventrop
Temperaturregler.
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·Volumenstrom V [l/h]
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Differenzdruck p1-p3 [bar]

Vorteile:
–   konstante, hohe Ventilautorität
–   kleine Abmessungen
–   Voreinstellung der Sollwerte auch bei aufgeschraubtem Stell-

antrieb möglich.
–   Eingestellter Sollwert auch bei aufgeschraubtem Stellantrieb

ablesbar.
–   Voreinstellwerte bei verschiedensten Einbaulagen gut ablesbar
–   Sollwerte ohne Umrechnung in der Einheit [l/h] ablesbar.
–   Voreinstellung durch Einrasten des Handrades gegen unbeab-

sichtigtes Verstellen gesichert.
–   Voreinstellung ist mittels Plombierring blockier- und plombierbar.
–   Anlagenoptimierung durch Messung des Regeldruckes möglich.
–   annähernd lineare Kennlinie bei Stellantriebansteuerung.
–   großer Ventilhub, auch bei kleinen Voreinstellwerten
–   weichdichtende Ventildichtung
–   Über die Messanschlüsse besteht die Möglichkeit, die Anlage

zu entleeren, befüllen, entlüften und spülen.

 D
 

DN L1 H1 H2 D

15 76 57 44 Rp   1⁄2

20 91 63,8 48,5 Rp   3⁄4

25 101 61,8 50,5 Rp    1

32 130 71,4 70,3 Rp 11⁄4

Maße

Maße

 D
 

DN L1 H1 H2 D

10 71 57 44 G   1⁄2

15 71 57 44 G   3⁄4

20 91 63,8 48,5 G    1

25 103 61,8 50,58 G 11⁄4

32 129 71,4 70,3 G 13⁄4
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„Cocon QTZ“ PN25
Kombiniertes Regel- und Regulierventil

System-Darstellung: Zweileitersystem

System-Darstellung: Vierleitersystem

Raum-
thermostat

Raum-
thermostat

Kü
hl

en

Taupunktwächter

Absperrung

Absperrung „Cocon QTZ“
PN25 mit
Stellantrieb

„Cocon QTZ“
PN25mit
Stellantrieb

Schmutz-
fänger

Kü
hl

en

He
iz

en

Taupunktwächter
Absperrung

Absper-
rung

Steuerventil

Schmutz-
fänger

Einbau/Montage:
–   das Ventil muss in Pfeilrichtung durchströmt werden.
–   der Einbau des Ventils ist in beliebiger Einbaulage möglich

(elektrische Stellantriebe dürfen teilweise nicht in der Einbaula-
ge „senkrecht nach unten“ montiert werden, Datenblätter der
Stellantriebe beachten).

–   bei der Montage dürfen keine Fette oder Öle verwendet wer-
den, diese können die Ventildichtungen zerstören.
Schmutzpartikel sowie Fett und Ölreste sind ggf. aus den Zulei-
tungen herauszuspülen.

–   durch die Rohrleitung auf das Ventil ausgeübte Spannungen
sind zu vermeiden.

–   bei der Auswahl des Betriebsmediums ist der allgemeine
Stand der Technik zu beachten (z. B. VDI 2035).

–   für Wartungszwecke wird der Einbau von Absperrarmaturen
vor und hinter dem Ventil bzw. Anlagenabschnitt empfohlen.

–   bei verschmutztem Betriebsmedium ist der Einbau eines
Schmutzfängers in der Vorlaufleitung erforderlich (siehe VDI
2035).

–   die Korrekturfaktoren der Frostschutzmittelhersteller müssen
bei der Durchflusseinstellung berücksichtigt werden.

–   nach der Montage sind alle Montagestellen auf Dichtheit zu
prüfen.

Rohranschluss:
–   passende „Ofix“ Klemmringverschraubungen, Tüllenanschluss-

Sets oder Einlegestücke (für die Verwendung von flachdichten-
den Tüllen) aus dem Oventrop Programm verwenden.

Min. Differenzdruck p1-p3 für die Ventilauslegung:
Der mindestens erforderliche Differenzdruck p1-p3 über dem
Ventil kann dem nachstehenden Diagramm entnommen werden.
Erklärung zu dem Diagramm:              
Bei Ventilen mit integrierter Durchflussregelung ändert sich in Ab-
hängigkeit von der Sollwerteinstellung der erforderliche Mindest-
differenzdruck. In dem Diagramm ist der hierfür geltende rechne-
rische Zusammenhang berücksichtigt.

Sollwerteinstellung [l/h]

DN 10/DN 15

DN 20/DN 25
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Sollwerteinstellung [l/h]
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Einstellung des Durchflusses:
Der maximale Volumenstrom kann durch die gesicherte Vorein-
stellung am Handrad gewählt werden

DN 32
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Sollwerteinstellung [l/h] 1. Blockierung entfernen

2. Handrad drücken und Voreinstellung vornehmen

3. Handrad in Verzahnung zurückschnappen
lassen und Blockierring einsetzen
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„Cocon QTZ“ PN25
Kombiniertes Regel- und Regulierventil

Differenzdruckmessung p1-p3

Differenzdruckmessung p1-p3:
Der Differenzdruckmesscomputer „OV-DMC 2“ / „OV-DMC 3“
kann an die Mess ventile (Ausführung: „Cocon QTZ“ mit Messven-
tilen) angeschlossen werden. Hierdurch kann festgestellt werden,
ob das Ventil im Regelbereich arbeitet. Die Differenzdruckmes-
sung erlaubt die Optimierung der Pumpeneinstellung.

Hierzu wird die Förderhöhe der Pumpe soweit herabgesetzt bis
die hydraulisch ungünstigsten Ventile noch im Regelbereich ar-
beiten.

Hierzu muss das Regulierventil voreingestellt (Handrad) und geöff-
net (Bauschutzkappe abschrauben bzw. Stellantrieb in Offenstel-
lung bringen) sein. Sobald der gemessene Differenzdruck gleich
oder größer als der in dem Diagramm angegebene Mindestdiffe-
renzdruck ∆pM ist, arbeitet das Ventil im Regelbereich.

Das „Cocon QTZ“ ermöglicht das das Entleeren, Füllen, Spülen
und Entlüften von Anlagenabschnitten von Anlagenabschnitten
auch im montierten Zustand. Dazu werden F+E Kugelhähne (Zu-
behör) genutzt, welche in die Messanschlüsse der Armatur einge-
setzt werden.

DN
Einstellbereich

[l/h]

kvs-

Wert

Artikel-Nr.:

ohne Messventile mit Messventilen

AG/AG IG/Verschraubung IG/IG AG/AG IG/Verschraubung IG/IG

10 30-210 l/h 0,55 1143563 – – 1143163 – –

10 150-700 l/h 1,7 1143663 – – 1143263 – –

15 30-210 l/h 0,55 1143564 1143504 1147204 1143164 1143104 1149204

15 150-700 l/h 1,7 1143664 1143604 1147304 1143264 1143204 1149304

15 200-1300 l/h 2,1 1143764 1143704 1147404 1143364 1143304 1149404

20 250-1800 l/h 3,1 1143666 1143606 1147306 1143266 1143206 1149306

25 400-2500 l/h 4,1 1143668 1143608 1147308 1143268 1143208 1149308

32 600-4800 l/h 8,4 1143670 1143610 1147310 1143270 1143210 1149310

Technische Änderungen vorbehalten.
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